
Paul Renner
Geboren am 9. August 1878 in Wernigerode, gestorben am

25. April 1956 in Hödingen am Bodensee. Studium der Malerei

an den Akademien in Berlin, München, Karlsruhe und an der

Debschitzschule in München.  Gründet 1911 zusammen mit Emil

Preetorius die Münchner Schule für Illustration und Buchgewerbe,

die später mit der Debschitzschule, einer Privatschule für freie und

angewandte Kunst, zu den Münchner Lehrwerkstätten vereinigt

wird. 1925 Kunstschule Frankfurt (heute Städelschule), Klasse für

Werbegraphik und Typographie. 1926 Leiter der Graphischen

Berufsschulen der Stadt München. Ihr gliedert er 1927 die Meister-

schule für Deutschlands Buchdrucker an. Entlassung 1933. Einjähri-

ger Aufenthalt in der Schweiz. Seit 1934 als Maler in Hödingen.
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Zeichnung von

Albert Heim



Ballade 1937 H. Berthold AG

Ballade halbfett 1938 H. Berthold AG

Carus Antiqua 1942 unveröffentlicht

Carus Kursiv 1942 unveröffentlicht

Futura mager 1928 Bauersche Gießerei Linotype

Futura schräg mager 1930 Bauersche Gießerei Linotype

Futura Buchschrift 1932 Bauersche Gießerei Linotype

Futura Buch schräg 1939 Bauersche Gießerei Linotype

Futura halbfett 1928 Bauersche Gießerei Linotype
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Futura schräg halbfett 1928 Bauersche Gießerei Linotype

Futura 3/4fett 1930 Bauersche Gießerei Linotype

Futura schräg 3/4fett 1930 Bauersche Gießerei Linotype
1954 Bauersche Gießerei Linotype

Futura fett 1928 Bauersche Gießerei Linotype

Futura schräg fett 1937 Bauersche Gießerei Linotype

Futura schmalmager 1950 Bauersche Gießerei Linotype

Futura schmalhalbfett 1930 Bauersche Gießerei Linotype



Futura schmalfett 1930 Bauersche Gießerei Linotype

1932 Bauersche Gießerei

Futura Black 1929 Bauersche Gießerei Linotype

Futura Schlagzeile 1932 Bauersche Gießerei Linotype

1957 Bauersche Gießerei

1952 Bauersche Gießerei
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1953 Bauersche Gießerei

Steile Futura fett 1953 Bauersche Gießerei Linotype

Steile Futura Kursiv fett 1954 Bauersche Gießerei Linotype

Futura Original The Foundry Linotype

Futura Original Bold The Foundry Linotype

Hapag Antiqua unveröffentlicht

Hapag Kursiv unveröffentlicht

Plak fett 1928 D. Stempel AG Linotype

Plak schmalfett 1928 D. Stempel AG Linotype

Plak extra schmal 1928 D. Stempel AG Linotype

Renner Antiqua 1939 D. Stempel AG Linotype

Renner Kursiv 1939 D. Stempel AG Linotype

Renner Antiqua halbfett unveröffentlicht Linotype

Renner Antiqua fett 1942 unveröffentlicht

Renner Antiqua dreiviertelfett unveröffentlicht

Renner Antiqua schmalfett 1941 unveröffentlicht
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Probeabzüge der Renner Antiqua und Kursiv
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Geplante Varianten der Renner Antiqua
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Dieser Schriftversuch (unveröffentlicht) stammt mit größter Wahrscheinlichkeit von Paul Renner.

Laut einem Brief von ihm, hatte er 4 Schriftentwürfe bei der D. Stempel AG eingereicht. Einer davon

war die Renner Antiqua, die unveröffentlichte Carus Antiqua, Hapag Antiqua und vermutlich diese

Groteskschrift. Der Arbeitsname R-Grotesk deutet ebenfalls darauf hin. In der Außenstelle des Hessi-

schen Landesmuseums (wo die Materialien der Schriftgießerei D. Stempel AG aufbewahrt werden,

befinden sich Schablonen dieser Schrift)
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